
Solidarität mit 
Sonja und Christian

Am Mittwoch, den 14. September 2011 wurden 
Sonja Suder und Christian Gauger von Frank-
reich an den deutschen Staat ausgeliefert. Ihnen 
wird die Mitgliedschaft in den Revolutionären 
Zellen (RZ) und die Beteiligung an mehreren 
Aktionen vorgeworfen. Momentan befi ndet 
sich beide im Knast in Frankfurt.

Im Jahr 1978 bemerkten die beiden, dass sie 
observiert wurden, daraufhin entschieden sie 
sich unterzutauchen. Seitdem lebten sie mit 
einer anderen Identität in Frankreich. Aufge-
fl ogen sind sie im Jahr 2000, wurden festge-
nommen und saßen für mehrere Monate in 
französischen Knästen, aber die Gerichte ent-
schieden, dass die ihnen vorgeworfenen Aktio-
nen verjährt sind. Seitdem lebten sie geduldet in 
Paris. 2007 stellt die Staatsanwaltschaft Frank-
furt einen europäischen Haftbefehl gegen die 
beiden aus, 2009 entscheidet ein französischen 
Gericht, dass die beiden ausgeliefert werden.

Vorgeworfen wird ihnen die Beteiligung an 
zwei Anschlägen im August 1977 auf MAN in 
Nürnberg und Klein, Schanzlin & Becker AG 
in Frankenthal. Beide Konzerne sind verstrickt 
im “imperialistischen Atomgeschäft”, die einen 
in der “Herstellung südafrikanischer Atom-
bomben”, die anderen spielen “eine wesentli-
che Rolle des Zulieferns für Kernkraftwerke 
in aller Welt”. Außerdem sollen sie an einen 
Brandanschlag auf das Heidelberger Schloss 
am 18. Mai 1978 beteiligt gewesen sein. Die-
se Aktion richtete sich gegen den Stadtumbau 
und die Kaputtsanierung von Heidelberg.
Die Vorwürfe der Beteiligung an den Aktio-
nen rührt von unter Folter erpressten Aussagen 
her. 1978 explodierte im Schoss von Hermann 
Feiling eine Bombe, die für das argentinische 
Konsulat in München bestimmt war. Her-
mann verlor seine Beine und das Augenlicht, 
im Krankenhaus wurde er wochenlang unter 
dem Einfl uss von Schmerzmitteln und Psycho-
pharmaka von den gewissenlosen Bütteln des 
Staates ausgefragt. Durch eine Aussage des 
Kronzeugen Hans-Joachim Klein wird Sonja 
außerdem der Beteiligung an den Vorbereitun-
gen für den Überfall auf die OPEC-Konferenz 
in Wien im Dezember 1975 beschuldigt.

Eine immer wiederkehrende Geschichte, die 
deutschen Strafverfolgungsbehörden versu-
chen selbst nach über 30 Jahren Schuldige für 
notwendige direkte, militante Interventionen 
zu fi nden. Dazu lehnten Sonja und Christian 
das Angebot eines Deals mit der Staatsanwalt-
schaft ab und zeigten damit, dass für sie eine 
Kooperation mit dem Staat und seinen willigen 
HelferInnen nicht zur Debatte steht. Bewusst 
haben sie sich entschieden sich nicht dem deut-
schen Staat zu stellen und über ihre Geschich-
te und die Vergangenheit auszupacken, lieber 
haben sie das unsichere und unruhige Leben 
mit einer anderen Identität gewählt.

Auf dass unsere Leidenschaft für die Freiheit 
die Mauern zum Einsturz bringt!
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